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und pekuniärer Unterstützung eine Kunstseidefabrik in
der Nähe von Barm en -Elber fe ld errichten wolle, in
der das Material nach einem vorkommen unbestrittenen
Verfahren hergestellt werden soll. Die Gebäulichkeiten
dazu sind schon gewählt.

Schweden. Das Gebäude der Kunst weher ei-
schule, E.G. m. b. H. in Scherrebek (Schleswig)
wird am 7. Mai d. J. auf dem Wege der Zwangsvollstrek-
ung zum Verkauf gelangen.

Mode- und Marktberichte.
Seide.

Preis-Courant der Zürcherischen Seidenindastrie-Gesellschaft
vom 5. März 1904.
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Mailand, 12 März 1901. (Originalbericht.) Vom
Robseidenmarkt ist wenig neues zu berichten. Trotz einer
ziemlich regen Nachfrage sind die Geschäfte an Zahl
immer noch gering. Im allgemeinen sind die offerirten
Preise so tief, dass sie nicht Verkäufer finden können.
Es sind einige Geschäfte in Tsatlée- und Cartonseiden zu
verzeichnen, alle andern asiatischen Artikel sind gänzlich
vernachlässigt, wie z. B. Japanseiden. Die Märkte von
Yokohama und Canton sind ziemlieh stationär, während
Shanghai starken Aufschlag meldet. Die Tendenz bleibt
aber dennoch schwach für italienische Seiden, vielleicht
haben die übertriebenen Berichte von finanziellen Kreisen
stark dazu beigetragen.

Noch ist die Tragweite der Folgen dieser Krisis
nicht zu überschauen, da man noch weitere Insolvenz-
Erklärungen erwartet, es ist jedoch sicher anzunehmen,
dass das Geschäft nachher nur gesunder werden könne,
da einzelne der betreffenden Häuser hekanutermassen

durch forzierte Verkäufe den Markt öfters geschädigt
haben. Diese Krisis zeigt ihre Folgen hauptsächlich auch
im Markte der asiatischen Seiden, dessen Vertreter am
meisten in Mitleidenschaft gezogen sind.

Amerika hatte Anfangs dieses Monates stark operirt
sei es in Yokohama wie in Mailand, es ist nun aber
seither wieder still gehlieben.

Seidenwaren.
Zürich. Die böse Woche in Mailand veranlasst

auch unsere Fabrikanten zu einiger Rückhaltung im Roh-
seidengeschäft. Da unsere Fabrik bis in den Mai ziem-
lieh beschäftigt ist, wird man innert kurzer Zeit doch
wieder kaufen müssen. Weiche Bindungen haben eine

gute Zukunft.
Die Lage der Seiden- und Sammetfabrik am

Niederrhein wird als eine im allgemeinen nicht un-
günstige geschildert.

Für neue Ordres in Louisines, Taffetas, Mous-
selines, E c o s s ai s und kl e i n kar r i e r t en Stoffen
werden heute lange Lieferzeiten verlangt, da alle
in Betracht kommenden Fabrikanten stark beschäftigt sind.
Mehrere recht bedeutende Betriebe haben sogar Aufträge
bis zum Hochsommer.

Nicht ganz so günstig steht es freilich mit der

Rentabilität bei diesen Ordres. Die Preise sind auf
der ganzen Linie sehr gedrückt und stehen, obwohl sie
seit der vergangenen Saison noch nicht gewichen sind,
immer noch nicht im Verhältnis zu den allerdings seit
November lim einiges zurückgegangenen Rohseiden-
notierungen.

Zählt man nun zu oben erwähnten Genres noch

einige kleindessinierte farbigeFaneies und schwarze
Damassés in grossen und kleinen Ausführungen, so

hat man die hauptsächlichsten Artikel, die den Konsum
in Konfektionsseidenstoffen ausmachen. Als Absatzgebiet
kommt noch immer in erster Linie die Blusenfabri-
kation in Betracht, die es auch vorläufig für das Sei-

dengeschäft bleiben wird, wenn auch niauche gegenteilige
Behauptungen aufgestellt werden. Die seidene Bluse ist
eine bequeme, billige und vornehme Tracht, für die sich
so leicht kein Ersatz schaffen lässt. Zu Blusenzwecken
werden auch noch immer Chinés gekauft, die schon aus
vielen Nouveauté-Kollektionen verschwunden sind, aber
immer wieder in einzelnen hervorragend schönen Aus-

fuhrungen auftauchen und auch gerne gekauft werden.
Weniger beliebt sind dagegen Rayéartikel

In Futterstoffen hat der Verbrauch etwas nach-
gelassen, da die einschlägigen Konfektionen in Berlin und
London, besonders die der Mäntel, in letzter Zeit mit
Kommissionen kargten. Im grossen ganzen sind Streifen
auch hierbei nicht mehr sehr beliebt, obwohl bis vor
kurzem schwarze und blaue Streifen auf weissem Grund
sehr en vogue waren und das Hauptkontingeut bei den

Futterstoffordres stellten. Heute werden P r i n z e s s D a -

massés in grossen blumenartigen Ausführungen stark
bevorzugt. Auch glatte Satins und Serges stehen
wieder in grosser Nachfrage, wiewohl hierfür wegen des
hohen Standes der Baumwolle heute grosse Preise vor-
langt werden.
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Am besten beschäftigt ist immer noch die C r a v a t -

tenstoffbranche und ist der Export darin ein ziem-
lieh bedeutender. In diesen Artikeln geht sozusagen
„Alles". Dagegen bleiben die Schirmstoffe vernach-
lässigt und Sonnenschirmstoffe liegen ganz darnieder.

Von Lyon aus wird der „N. Z. Z." folgendes be-
richtet :

Die Verhältnisse klären sich einiget müssen ; die Käu-
fer kommen etwas zahlreicher auf den Platz und die Ge-
schäfte zeigen mehr Lebhaftigkeit als in der Vorwoche.
Für Sergés und Satins, beide im Stück gefärbt, werden
allmählich grössere Aufträge untergebracht, nachdem einer-
seits die Kundschaft bessere Preise als früher bietet, an-
derseits die Fabrik für diese Gewebe jetzt eher ihre
Rechnung findet als bei allzu gedrückten Offerten in
Musselinen. Letztere geben noch immer viel zu tun,
auch die öfter erwähnten ähnlichen Erzeugnisse. Taffete
sind augenblicklich vielseitig gesucht, werden willig vont
Lager gekauft und auch noch für rasche Lieferung be-
stellt. Ausser doppelbreiten uni-Sorten gehört Quadrillés,
Rayés, Pointillés und auch gemusterte, gestreifte Quali-
täten. Damas findon in stückgefärbter leichter Ware fort-
während Käufer und Besteller ; von bessern Sorten be-

gegnen solche mit Kettendruck einiger Beachtung, dos-

gleichen mittlere schwarze Erzeugnisse. Farbige Gaze
haben befriedigenden Markt, auch eine Reihe von Neu-
heiten in à jour-Geweben. Der Umsatz in Tüllen erhält
sich auf sehr hoher Stufe, und glatt wie bestickt gehen

grosse Posten aus dem Markt. In Posamenten wird noch
ansehnlich gearbeitet, dagegen sind Spitzen wenig verlangt.
Tücher haben mässigen Verkehr.

Bänder haben ein nur teilweise befriedigendes Ge-

schäft, nämlich die im Passementerie-Genre gemachten
Sachen; was sonst verlangt wird, ist unerheblich; ein

guter Teil der Stühle ist daher ohne Arbeit.
Ein Lyoner Komitee hat an die Bürgermeister der

Städte in der Ardecho und andern Departements, in denen
die Zwirnerei zu leiden hat, ein Zirkular gesandt, worin
erstere eingeladen werden, durch die Gemeinderäte den

Wunsch kundgeben zu lassen, dass die Eingangszölle auf
reinseidene Gewebe erhöht werden möchten, ohne dagegen
eine Kompensation dafür dem Auslande einzuräumen.

Kleine Mittheilungen. -f- ir
t J. Jagmetti-Lafont. In Wipkingon starb am

11. dies Herr Joseph Jagmetti im Alter von 71 Jahren
infolge eines Schlaganfalles. Der Verstorbene hatte seit
dem Bestände der Zürcher Seidenwebschule alljährlich
zahlreiche Zöglinge zur Aufnahme für diese Anstalt vor-
bereitet und wird daher vielen unserer Mitglieder noch
in gutem Andenken geblieben sein.

Ausstellung der Künste für Tracht und
Mode der Frauen in Ostende. In Ostende findet
im Sommer dieses Jahres, unter dem Schutze Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Clementine von Belgien
und mit Unterstützung der Staatsverwaltung, in den
Prachträumen des Kurhauses eine Ausstellung der Künste
für Tracht und Mode der Frauen statt. Die Ausstellung
ist international. Aus ihren verschiedenen Gruppen sind
als die hauptsächlichsten diejenigen für Kleidung, Putz-
macherei, Spitzen, Schmuck, Parfumerie und Toiletten-

gegenstände hervorzuheben. Die Aussteller der Gruppen
für Frauenarbeit und Kunstwerke haben keine Platzkosten
zu entrichten. Deutsche Interessenten können das Pro-
gramm der Ausstellung durch das Belgische Konsulat zu
Berlin (Jägerstrasso 27) kostenfrei beziehen.

j|2 Patenterteilungen.
Kl. 20, Nr. 27785. 12. September 1903. — Kartenlose Schaft-

masehine. — Heinrich Schwarzenbach, Spulenfabri-
kant, und Gottlieb Lier, Webermeister, Langnau a. A.
(Zürich, Schweiz). — Vertreter: Carl Müller, Zürich.

Kl. 20, Nr. 27917. 7. November 1902. — Vorrichtung an Web-
stuhlen zum Einbringen neuer Spulen in den Schützen
wahrend des Arbeitens. — Johannes Gabler, Weberei-
Obermeister, Homberg (Baden, Deutschland) — Ver-
treter : Hermann Schilling, Zürich.

—=0§ Sprechsaai.
Anonymes wird nicht berücksichtigt. Sachgemässe Antworten sind uns stets

willkommen und werdea auf Verlangen honorirt.

Frage 69.
Wer kann bei neuen „Benninger Zettelmaschinen" eine

genaue Berechnung über die verschiedenen Keilstellungen in
Titre, Stich und Länge für Verhütung straker Ende an-
geben

Frage 72.
Welche Art von Maillons bewährt sich am besten

a) für Baumwollzwirnkette,
b) für Seidenketten, bei lacquardvorrichtungen.

Bronze-, Stahl- oder Glasmailions?

Frage 73.

Wer baut elektrische Näh- bezw. Stickmaschinen, welche
in beliebiger Richtung mit der Hand über den Stoff geführt
werden können, wie solche in der Stickerei-Industrie Ver-
wendung finden?

Schweiz. Kaufmännischer Verein,
v Central-Bureau für-

Stellenvermittlung, Zürich.
Ni/DsG-rts.se 20. — 32,35.

Für die Herren Prinzipale sind die Dienste des Bureau kostenirei.

Neuangemeldete Vakanzen
für mit der Seidenfabrikation vertraute Bewerber.

Wer eine Stelle sucht, muss die zur Anmeldung nöthigen Druck-
Sachen vom Schweiz. Kaufm. Verein verlangen. Bei der Einreichung
der ausgefüllten Bewerbepapiere haben die Nichtmitglieder Fr. 5. —
sofort als Einschreibegebühr zu entrichten. Die Mitglieder des Vereins
ehemaliger Seidenwebschüler haben keine Einschreibgebühr zu zahlen.
F 1496. Deutsche Schweiz. — Seide. — Junger Commis aus

der Branche.
F 1518. Deutsche Schweiz. — Seide. — Junger Commis mit

Vorkenntnis im Englischen und Französischen.
F 1532. Deutsche Schweiz. — Seidenstoffe. — Tüchtiger

Disponent mit Branchekenntuissen.
F 1542. Deutsche Schweiz. — Seide. — Junger Mann für

deutsche und französische Korrespondenz. — Branche.
Angebot und Nachfrage betreffend Stellen in der Seiden-

industrie finden in diesem Blatt die zweckdienlichste Ausschreibung.
Preis der einspaltigen Zeile 30 Cts.

Redaktionskomité:
Fr. Kaeser, Zürich IV ; Dr. Th. Niggli, Zürich II.
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